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Schärenkreuzerregatta 2009
Segelanweisung 

Wettfahrttag: 27. Juni 2009 




    Skippermeeting: 27. Juni 2009 Uhr 13:00 
Wettfahrtregeln/ Wertung: ISAF 2009 – 2012 und aktuelle Ergänzung des DSV zu Regel 68 der Wettfahrtregeln Segeln. Regatta mit einer Wettfahrt. Einteilung und Bewertung nach Lyszahlen. 
Regattaleiter: Dr. Martin Rafalczyk 
Klasseneinteilung: Entfällt! Alle Yachten starten in Klasse 1 
Zahlenwimpel 1
Bekanntmachungen/ Änderungen: Regattatafel/ Parademast, auf See am Startschiff 
Identifikation: Mit gesetztem Großsegel vorbeifahrt am Startschiff. Die Startschiffcrew wird durch Handzeichen die Identifikation der Yacht bestätigen. 
Start und Ziel südlich vom Fahrwasser nach Orth. Die Start- und Ziellinie wird durch zwei gelbe Tonnen begrenzt. Das Startschiff liegt am äußeren Rand der Starlinie an einer gelben Tonne. 

Der Kurs wird am Startschiff durch eine Bahntafel angezeigt. 
Start: Die Wettfahrt wird nach WR 26 gestartet. 

	Signal
	Flaggen/ Schallsignal
	Minuten vor dem Startsignal

	Ankündigung
	Klassenflagge/ Schallsignal (Schuss)
	5

	Vorbereitung
	Flagge P/ Schallsignal (Horn)
	4

	Eine Minute
	Flagge P streichen/ Schallsignal (Horn)
	1

	Start
	Klassenflagge streichen/ Schallsignal (Schuss)
	0


Die Regel 30.1 (I-Flaggen-Regel) gilt ohne Ankündigung. 
Einzelrückruf: Setzen der Flagge X und ein langes Schallsignal

Gesamtrückruf: Setzen der Flagge 1 Hilfsstander und zwei Schallsignale

Startverschiebung / Neustart: Setzen des Antwortwimpels. 
Nach Einholen des Antwortwimpels erfolgt die Ankündigung für den Neustart ca. 5 Minuten später. 
Abbruch der Wettfahrt: Flagge N und Mitteilung über UKW Kanal 72. Yachten, die aufgeben, melden sich über UKW-Kanal 72 oder Mobilfunknummer 0179-3998968 ab.
Bahnverkürzung: Die Regattaleitung kann an jeder Bahnmarke die Bahn verkürzen und Zeiten. Die Ziellinie wird aus der Bahnmarke und dem Zielschiff mit blauer Flagge (oder Flagge S) gebildet. 

Zeitlimit: 2:45 h nach dem Start.  Erreicht das erste Boot das Ziel 2:30 h nach dem Start das Ziel, wird bis 3:15 h gezeitet. Die Rennleitung wird bemüht sein, die Regatta rechtzeitig zu verkürzen.

Strafen zum Zeitpunkt des Vorfalls/ Entlastungen nach WR 44.1 und 44.2

Ein Boot kann eine Zwei-Drehungen-Strafe ausführen, wenn es möglicherweise in der Wettfahrt gegen eine Regel des Teils 2 der WR verstoßen hat, oder eine Ein-Drehung-Strafe, wenn es möglicherweise gegen Regel 31 verstoßen hat (Bahnmarkenberührung). Entlastungen müssen der Wettfahrtleitung gemeldet werden. 

Proteste schriftlich bis eine Stunde nach Beendigung der Regatta. 
Bahnen: Alpha, Bravo, Charlie 
A  ca. 6,0 nm
Start

Tonne 2 rot Bb

Tonne 3 grün Stb

Tonne 1 grün Stb

Tonne 2 rot Stb

Ziel

B  ca. 7,58 nm

Start

Tonne 1 grün Stb

Heiligenhafen Nord Stb

Tonne 2 rot Bb

Ziel

C  9,36 nm

Start

Tonne 2 rot Bb

Tonne 3 grün Stb

Tonne Heiligenhafen-Nord Stb
Tonne 2 rot Bb

Ziel
Sicherheit: Es gelten die Sicherheitsrichtlinien des DSV. Jeder Skipper trägt die volle Verantwortung für Schiff und Besatzung. Das Anlegen von Sicherheitswesten wird empfohlen. 

Die Siegerehrung wird ca. 2 Stunden nach Ende der Regatta am Parademast stattfinden.

Der Segler Verein Lemkenhafen Fehmarn wünscht allen Teilnehmern viel Spaß und Erfolg.

